
Mit etwas Glück kann man in Vorarlberg bei einem 
abendlichen Spaziergang wieder Biber beobachten. 
Denn seit 2006   —   ca. 350 Jahre nachdem der letzte 
Biber in Vorarlberg ausgerottet wurde     —   sind sie  
wieder ins Ländle zurückgekehrt. Inzwischen leben 
rund 20 Tiere in den heimischen Gewässern.

DER BIBER 

Biber sind perfekt an das Leben am und im Was
ser angepasst   —   denn Wasser ist ihr Element. Hier 
gleiten sie elegant dahin, transportieren größere 
Lasten und fühlen sich generell pudelwohl. Die 
Kälte macht ihnen, dank ihres dichten Fells und der 
dicken Fettschicht, nichts aus.

Biber sind nicht sehr wählerisch, wo sie leben   —   
Hauptsache es gibt genug Futter rundherum. Alles 
andere was nicht passt wird von dem emsigen 
Baumeister passend gemacht   —   wobei er dabei 
nicht auf Grundstücksgrenzen oder Nutzungs
pläne achtet.

In manchen Bereichen erledigt der Biber dadurch 
kostengünstig Pflegemaßnahmen für den Natur
schutz und schafft z.B. Fischunterstände im Fluss. 
In anderen Bereichen verursacht er Konflikte mit 
den Menschen z.B. durch das Überstauen von 
Nutzflächen oder das Fällen von Bäumen.

IN VORARLBERG

Wasserliebhaber 
und 

Baumeister



DER BIBER 
IN VORARLBERG

In vielen Fällen funktioniert das Miteinander von 
Bibern und Menschen gut. Aber nicht immer. 
Damit Probleme zwischen Biber und Mensch 
möglichst rasch gelöst werden oder erst gar nicht 
entstehen, wurde 2013 ein Biber management ins 
Leben gerufen.

Neben Informationen rund um den Biber bekom
men Sie hier auch schnelle Beratung und Hilfe 
bei Problemen mit Bibern. Denn oftmals helfen 
schon kleine Maßnahmen wie Drahtgitter und 
Elektrozäune um das Miteinander zu ermöglichen.

KontaKt

Naturschutzverein Rheindelta
Im Böschen 25, 6971 Hard
Ein Projekt im Auftrag der 

Vorarlberger Landesregierung.

Telefon: +43 / 664 877 1842
Email: biber@rheindelta.org 

oder agnes.steininger@rheindelta.org

Gemeinsam 
Lösungen suchen 

nahRung
reiner Vegetarier;  je nach Verfügbarkeit

im sommer ............... Kräuter, Gräser, Wasserpflanzen

im Winter ........................................... Rinde von Bäumen

LEBEnswEIsE 
nachtaktiv;  in festen Revieren mit ihren Familien

Lebenserwartung  .................  durchschnittlich 8 Jahre 
Paarungszeit  .........................................  Jänner bis März
Junge  ..............  einmal im Jahr, zwei bis drei Jungtiere
Behausung  .................. Bau, in die Böschung gegraben
Verwechslungen  ..............................  Bisamratte, Nutria

BIBERstEcKBRIEf

typischer breiter, 
      beschuppter Schwanz

 Voderpfoten
       zum Greifen

                 sehr dichtes, 
      braunes Fell

     Hinterpfoten  
                  größer als Vorderpfoten, 
                                   mit Schwimmhäuten
                          

wiegt bis zu 36 kg

wird bis zu 135 cm lang
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